
Die Ausstellung besteht aus einer Einführungstafel 
und 21 Bildtafeln im Hochformat DIN A2. Die Tafeln 
sind laminiert und mit Ösen versehen. 

Die Ausstellung „Lesen verbindet – Alphabetisierung als 
Menschenrecht” wurde gemeinsam entwickelt vom Bun-
desverband Alphabetisierung und Grundbildung e.V., dem 
UNESCO Institute for Lifelong Learning (UIL) und dem 
Förderverein Gefangenenbüchereien e.V. – mit freundlicher 
Unterstützung durch die Gefangenenbücherei Münster als 
„Bibliothek des Jahres 2007“ und durch den Ernst Klett 
Sprachen Verlag.

Kosten: 100 Euro Ausleihgebühr incl. Zusendung 
              innerhalb Deutschlands

Innerhalb der Laufzeit des vom BMBF geförderten Projekts 
„RAUS – Resozialisierung durch Alphabetisierung und 
Übergangsmanagement für Straffällige“ können Instituti-
onen aus den Bereichen Justizvollzug und Straffälligen-
hilfe die Ausstellung kostenlos ausleihen.  

Weitere Informationen zum Projekt: www.raus-blick.de

Kontakt

Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung e.V.
Berliner Platz 8-10, 48143 Münster
Tel. +49 (0)2 51.49 09 96-0
www.alphabetisierung.de
 
Ausleihe:
Projekt RAUS
Kerstin Schnepper
Tel. +49 (0)2 51.49 09 96-30, Fax: -44
k.schnepper@alphabetisierung.de

Jeder Mensch hat ein Recht auf Bildung –        
weltweit. Lesen, Schreiben und Rechnen 
sind die Grundvoraussetzungen, dieses 
Recht einzufordern und wahrzunehmen.

Lesen verbindet
Alphabetisierung als Menschenrecht

Eine Plakatausstellung



Aktuelle und historische Plakate aus Deutschland und 
verschiedenen anderen Ländern greifen unterschied-
liche Themen der Alphabetisierungsarbeit auf, u.a. poli-
tische und gesellschaftliche Teilhabe, Gesundheit, 
Rechnen, Hilfseinrichtungen, Folgekosten von Analpha-
betismus. Die Erläuterungen sind in deutscher und 
englischer Sprache verfasst.
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1965 hat die UNESCO den 8. September zum 
Weltalphabetisierungstag erklärt. Seit 1966 wird 
an diesem Tag in vielen Ländern auf die wirt-
schaftlichen, sozialen und politischen Folgen des 
Analphabetismus hingewiesen. Das Jahr 1990
erklärte die UNESCO zum Weltalphabetisierungs-
jahr. Von 2003 bis 2012 koordinierte die UNESCO 
die UN-Weltalphabetisierungsdekade mit dem 
Ziel, die Analphabetenrate bei Erwachsenen um 
die Hälfte zu reduzieren.

In 1965 UNESCO proclaimed 8 September to 
be the International World Literacy Day. Since 
1966 many countries use this day to draw at-

tention to the economic, social and political 
consequences of illiteracy. 1990 was declared

International Literacy Year by UNESCO, who 
also co-ordinated the United Nations Literacy 

Decade from 2003 to 2012, with the main 
target of halving the number of illiterate 

people worldwide.

    Alphabetisierung für den Frieden
 – Internationaler Weltalphabetisierungstag

Literacy for Peace

8 September 2011

INTERNATIONAL

LITERACY DAY

United Nations
Literacy Decade
2003 - 2012

United Nations

Cultural Organization
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Bildung stärkt das Selbstbewusstsein und die 
Selbstbestimmung. Wer lesen, schreiben und 
rechnen kann, ist freier, sein Leben selbst 
zu gestalten. Er oder sie kann aktiver am 
kulturellen Leben teilnehmen und hat mehr 
Möglichkeiten der Freizeitgestaltung und Ent- 
spannung.
 

Education promotes self-confidence and auto-
nomy. People who are able to read, write and 

calculate have more freedom in shaping 
their lives themselves. They are able to 

participate more actively in cultural life and 
have more opportunities for engaging in

leisure activities and relaxation.
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